
18 Fische. Knochenfische.

Leben zu fristen, bis frisches Wasser zuströmt. Bei diesen Thieren

finden wir auch eine Brutpflege. Das Männchen wühlt ein Loch

in den Schlamm der Gewässer, in welches das Weibchen ihren

Laich absetzt, und vertheidigt dann dies Nest. Sein Fleisch ist un

schmackhaft. Europa. 10—12".

43. Cobitis barbatula L., Bartgrundel, Schmerle.

Der Mund ist von 6 Bartfäden umgeben; der Körper walzenförmig

und sparsam mit Schuppen bedeckt. Die Rücken- und Schwanzflosse

tragen zahlreiche schwarze Flecke. An der Wurzel der Schwanz

flosse befindet sich ein senkrechter schwarzer Streifen. Die Schmerle

hält sich gern am Grunde klarer Gewässer auf. Ihr Fleisch wird

sehr geschätzt. Besonders in Gebirgsbächen Europa’s. 3 — 4".

44. Cobitis taenia L., Steinpitzger. Der Mund ist mit

 6 Bartfäden umgeben; der Körper seitlich stark comprimirt. Die

Augen liegen sehr hoch und unter denselben befindet sich eine

Querspalte, aus welcher der Fisch, wenn ihm Gefahr droht, einen

sehr beweglichen gabeligen Stachel erhebt und zur Vertheidigung

gebraucht. Wegen dieses Stachels wird er auch Dorngrundel ge

nannt. Sein Fleisch ist wenig schmackhaft. In den Bächen Deutsch

lands. 5".

45. ESOX lucillS L., der Hecht, hat ein breites, nieder

gedrücktes Maul, im Unterkiefer grosse Fangzähne, im Oberkiefer

eine Menge (gegen 5—600) Hechelzähne. Der Hecht ist der ge-

frässigste Raubfisch unserer Gewässer. Ergreift nicht nur andere Fische

an, sondern auch Amphibien, Ratten, ja sogar Wasservögel. Junge

 Katzen und Hunde, die man in’s Wasser wirft, werden sogleich von

ihm gefressen. Er erreicht ein sehr hohes Alter und damit zugleich

ein bedeutendes Gewicht. Hechte von 25 Pfd. sind keine Selten-

tenheit. Man zieht sie wohl in Teichen, woselbst sie so zahm

werden, dass sie auf ein gewisses Zeichen zur Fütterung kommen.

Die Laichzeit fällt in die Monate April und Mai. Man hat in

einem Thiere gegen 130,000 Eier gezählt. In den Flüssen und

Seen ganz Europa’s. 1 — 6\

46. Silurus glailis L., der Wels. Das Maul ist breit

und mit zahlreichen Hechelzähnen versehen. 2 lange Bartfäden

befinden sich am Oberkiefer, 4 kleinere am Unterkiefer. Die Haut

ist nackt. Der Wels ist der gewaltigste Raubfisch unserer Gewässer.

 Kein Wasserthier ist vor seiner Gefrässigkeit sicher. 1700 wurde


